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Name und Sitz

Der "Haus- und Grundbesitzerverein von Meldorf und Umgebung
ll

im folgenden "Verein" genannt, hat seinen Sitz in 2223 Meldorf.

~
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Er ist in das Vereinsregister eingetragen und Mitglied des Ver-
bandes schleswig-Holsteinischer Haus-, Wohnungs- und Grundeigen-
tümer e.V.

~ 2
Aufgaben

Der Verein bezweckt die Förderung der privaten Grundstückswirtschaft
und die Wahrung der gemeinschaftlichen Belange des Haus-, Wohnungs-
und Grundeigentums in stadt, land und Gemeinden. Er hat namentlich
die Aufgatie, seine Mitglieder über die Rechte und Pflichten der Haus-,
Wohnungs- und Grundeigentümer zu unterrichten und bei der Wahrnehmung
ihrer Belange zu unterstützen. ~

Der Verein betre1bt dazu den Zusammenschluß der Haus-, Wohnungs- und
Grundeigentümer und unterhält Einrichtungen, die der unterrichtung
und Unterstützung der Mitglieder dienen.

~ 3
Geschäftsj ahr

Das Geschäftsjahr ist das Kalenderjahr. Unmittelbar nach Beendigung
des Geschäftsjahres hat eine Prüfung der Wirtschafts- und K~ssen-
führung zu erfolgen.



~ 4
Mitgliedschaft

1. Mitglieder des Vereins können auf Antrag natOrliche oder
juristische Personen werden, die Ober Haus-, Wohnungs- oder
Grundeigentum oder Ober ein sonstiges dingliches Recht. z.B.
Erbbaurecht. verfügen. oder eines der vorgenannten Rechte
anstreben. Für Verwalter von Haus-. Wohnungs- und Grundeigen-
tum gilt Satz 1 entsprechend.

2. Ober die Aufnahme von Mitgliedern entscheidet der Vereins-
vo~stand.

3. Oie Mitgliedschaft endet:
a) durch Austritt.Er ist nur zum Schluß eines KalenderjahreS zulässig und dem

Vereinsvorsitzenden spätestens 6 Monate vor Jahresschluß
schriftlich anzuzeigen.

b) durch Tod, ab Mitteilung durch Erben.
c) durch Ausschluß.

Der Ausschluß kann erfolgen
aal wegen ~itht~rfüllung der dem Mitglied nach der Satzung

obliegenden Pflichten.
bb) wegen NichterfOllu~9 der satzungsmäßigen Beiträge trotz

vorheriger Mahnung des vorstandes.mit Hinweis auf die
AUSschlußmöglichkeit.

cc) bei Schädigung des Ansehens des Vereins oder der Belange
des Haus-. Wohnungs- und Grundeigentums,

dd) aus einem sonstigen wichtigen Grund.
Der Ausschluß erfolgt nach schriftlicher oder mündlicher An-
hörung des betroffenden Mitgliedes durch Vorstandsbeschluß.
Gegen die Entscheidung auf Ausschluß steht dem Mitglied inner-
halb von 4 Wochen nach Zustellung des Beschlusses die Be-
schwerde an die Mitgliederversammlung zu. Gegen den Beschluß
der Mitgliederversammlung ist binnen eines Monats nach Zu-
stellung der ordentliche Rechtsweg gege~en.
Mit dem Tage der Beendigung der Mitgliedschaft erlöschen alle
Ansprüche an den Vere.in, auch an dessen Vermögen. verbindlich
.keiten gegenüber dem Verein bleiben unberührt.
Für die Dauer des AuSschlußverfahrens ruhen Rechte und
Pflichten des betr.offenen Mitgliedes.
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Ehrenmitgliedschaft

Die Mitgliederversammlung kann Personent die sich in hervorragender
Weise um das HauS-t Wohnungs- und Grundeigentum verdient gemacht
habent auf Vorschlag des Vorstandes zu Ehrenmitgliedern des Vereins
ernennen. Ehrenmitglieder sind von der Zahlung des Jahresbeitrages
befreit.

~ 6
Rechte und Pflichten der Mitglieder

1. Die Mitglieder sind berechtigtt
a) an allen Versammlungen und Veranstaltungen des Vereins teilzu-

nehmen und die Rechte auszuübent die ihnen in der Mitglieder-
versammlung zustehen.

b) alle füf die Mitglieder bestimmten Einrichtungen des Vereins
zu benutzentc) unentgeltlich Rat und Auskunft in allen die Grundstücks- und
Wohnungswirtschaft betreffenden Angelegenheiten zu bean~
spruchen.

2. Die Mitglieder sind verpflichtett
a) den Verein bei der Durchführung seiner Aufgaben nach Kräften

zu unterstützent
b) das Veröffentlichungsorgan des Landesverbandes Schleswig-

Holsteinischer HauS-t Wohnungs- und Grundeigentümer e.V.
zu bezieheot

c) die satzungsmäßigen Beiträge zu zahlen.

~ 7
Beiträge

3. Der Verein kann für die Vertretung eines Mitgliedes vor Behörden

Im Jahresbeitrag ist die Bezugsgebühr für das Veröffentlichungs-
organ des Landesverbandes enthalten. Der Vorstand kann eine Auf-
nahmegebühr festsetzen.

2. Die laufenden Beiträge sind jährlich im voraus zu zahlen.

1. Die Höhe des Jahresbeitrages wird von der M~tgliederversammlung
beschlossen.



und Gerichten sowie für die Anfertigung von Schriftsätzen von dem
Mitglied für die entstandenen Unkosten und Auslagen Sonderbeiträge
nach einer Gebührenordnung verlangen. Die Gebührenordnung wird von
der Mitgliederversammlung beschlossen.

~ 8
Organe

Die Organe des Vereins sind:

1. die Mitgliederversammlung
2. der Vereinsvorstand

~ 9
Mitgliedenversammlung

1. Die Mitgliederversammlung ist mindestens einmal im Jahr einzube-
rufen. Ort, Tag, Zeit und Tagesordnung setzt der Vereinsvorstand
fest. Die Versammlung dient der unterrichtung, Aussprache und
Beschlußfassung über die Tätigkeit des Vereins zur Erfüllung der
ihm obliegenden Aufgaben.
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Dazu gehören:
a) die Wahl des Vereinsvorstandes
b) die Entgegennahme des Jahres-, Kassen und Revisionsberichtes
c) die Erteilung der Entlastung des Vereinsvorstandes
d) die Genehmigung des Haushaltsplanes
e) die Wahl von zwei Rechnungsprüfern
f) die Festsetzung der Höhe der Jahresbeiträge und der Gebühren-

ordnung
g) die Ernennung von Ehrenmitgliedern
h) die .Änderung der Satzung
i) die Auflösung des Vereins

2. Außerordentliche Mitgliederversammlungen sind vom Vorst~rd ,....'
einzuberufen, wenn
a) das Interesse des Vereins es erfordert,
b) 1/5 der Mitglieder des Vereins dieses schriftlich unter An-

gabe der Gründe von dem Vorstand verlangt oder
c) der Vorstand des L~ndesverbandes der schleswig-Holsteinischen. ~.. " .



Haus-t Wohnungs- und Grundeigentümer e.V. die Einberufung
einer Mitgliederversammlung unter Angabe von Gründen verlangt.

3. Über den Verlauf und die Beschlüsse der Mitgliederversammlung
ist eine Niederschrift zu fertigent die von dem Vorsitzenden
und von dem Protokollführer zu unterschreiben ist.

4. Jede Mitgliederversammlung muß durch schriftliche Einladung
unter Bekanntgabe der Tagesordnung mit einer Ladungsfrist von
mindestens 2 Wochen einberufen werden. Der Vorsitzende leitet
die Versammlung.

5. Die Mitgliederversammlung beschließt mit einfacher Stimmenmehr-
heit. Jedes Mitglied hat eine Stimme. Bei Stimmengleichheit gilt
der Antrag als abgelehnt. Bei der Berechnung der Stimmenmehrheit
zählen nur die Ja- und Nein-Stimmen.

6. Wahlen erfolgen durch offene Abstimmungt auf Antrag von einem
~Viertel der anwesenden Mitglieder durch stimmzettel. Gewählt istt

wer mehr als die Hälfte der abgegebenen Stimmen auf sich ver-
einigt. Erhält niemand diese Mehrheitt so findet eine Stichwahl
zwischen den beiden mit den höchsten Stimmzahlen bedachten Be-
werbern statt. Ergibt die Stichwahl Stimmengleichheit. so ent-
scheidet das Los.

7. In der Mitgliederversammlung kann sich jedes Mitglied durch einen
Bevollmächtigten vertreten lassen. Die vertretungsbefugnis ist
schriftlich nachzuweisen. Jeder Bevollmächtigte hat nur eine
Stimme. Stimmberechtigt ist hurt wer die fälligen Beiträge ge-
zahlt hat.

8. ~nträge für die Mitgliederversammlung müssen eine Woche vor dem
Versammlungstag bei dem Vorstand schriftlich eingegangen sein.

~ 10

Vereinsvorstand

1. Der Vereinsvorstand besteht aus dem Vorsitzendent seinem Stell-
vertreter. dem Schatzmeister. dem Schriftführer und 3 Beisitzern.



•
Sofern ein Geschäftsführer bestellt ist. werden die Funktionen
des Schatzmeisters und des Schriftführers von diesem wahrgenommen.

Alle Ämter sind Ehrenämter.

Der Vereinsvorstand wird von der Mitgliederversammlung gewählt,
der Vorsitzende und sein Stellvertreter jeweils in einem be-
sonderen Wahlgang.

2. Die Amtszeit der Vorstandsmitglieder beträgt 4 Jahre. Sie endet
mit der Neu- oder Wiederwahl auf der Mitgliederversammlung des
Wahljahres.

Wiederwahl ist zulässig.
Jedes Vorstandsmitglied kann von der Mitgliederversammlung mit 2/3
der gültig~n Stimmen abgewählt werden. Entsprechende Neuwahl hat
noch auf der Mitgliederversammlung zu erfolgen.

3. Bei Ausscheiden eines Vorstandsmitgliedes während der Amtszeit
nimmt der Vereinsvorstand bis zur nächsten Mitgliederversammlung
eine Ersatzwahl vor. Die Ersatzwahl der nächsten Mitgliederver-
sammlung gilt für die restliche Amtszeit des Ausgeschiedenen.
Scheidet zwischen zwei ordentlichen Mitgliederversammlungen die
Hälfte der Vorstandsmitglieder aus, so ist in der innerhalb eines
Monats einzuberufenden außerordentlichen Mitgliederversammlung
eine Ersatzwahl für die restlichen Amtszeiten der Ausgeschiedenen
vorzunehmen.

4. Dem Vereinsvorstand obliegt die Leitung des Vereins und die Ver-
~altung des Vereinsvermögens nach den Beschlüssen der Mitglieder-
versammlung. Der Vorstand hat alle Maßnahmen zu treffen, die zur
Erfüllung der Aufgaben des Vereins erforderlich sind.

5. Der Vereinsvorstand tritt nach bedarf zusammen. Er ist beschluß-
fähig, wenn mindestens die Hälfte seiner Mitglieder anwesend ist.
Seine Beschlüsse werden mit einfacher Stimmenmehrheitgefaßt. Bei
Stimmengleichheit entscheidet die Stimme des Vorsitzenden. Der
Vereinsvorstand wird vom Vorsitzenden im Falle seiner Verhinderung
von seinem Stellvertreter einberufen. E~ ist einzuberufen~ wenn
mindestens 1/3 der Vorstandsmitglieder dieses verlangt. Obet jede
Sitzung ist eine Niederschrift zu fertigen, die von dem VorsitzendE
.. _... •••~ ~ C ,. h '" ; -F+ -F ii h Y' 0 Y' 7 11 1Int pr 7 pie hne n ist.



6. Vorstand im Sinne des ~ 2£ BGB sind der Vorsitzende und der stell-
vertretende Vorsitzende. Jeder ist allein vertretungsberechtigt.
Im innenverhältnis darf der stellvertretende Vorsitzende den ersten
Vorsitzenden nur vertreten, wenn dieser verhindert ist.

7. Die Rechnungsprüfer werden jeweils für 4 Jahre gewählt. Wiederwahl
ist zulässig.

~ 11
Satzungsänderung

1. Änderungen dieser Satzung bedürfen einer 2/3-Mehrheit der gültigen
Stimmen in der Mitgliederversammlung. Ein Beschluß Ober die Satzungs
änderung ist nur möglich, wenn in der Einladung zur Mitgliederver-
sammlung die Änderungsanträge bekanntgegeben.sind. ..

•12. Der Vereinsvorstand wird ermächtigt, eine klarst€llende Änderung~:.'
der Satzung zu beschließen, soweit eine solChe zur Behebung der
Beanstandung des Registergerichtes bei der Eintragung in das Ver-
einsregister erfolgen muß.

~ 12
Auflösung des Vereins

1. Der Verein kann durch Beschluß der Mitgliederversammlung aufgelöst'
werden. Der Auflösungsantrag kann vom vereinsvorstand der Mitgliede
versammlung unterbreitet werden. Der' Antrag' kann auchvo~'mi~d~~te'ri
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t/5 der Vereinsmitglieder gestellt w~rden.'

2. Vor
.und
der

der Beschlußfassung ist der Landesverband der Haus-" Wohnungs-
Grundei~entümer gutachterlich zu hören. S~ineSt~llu~~~ah~~ ist..

beschließendenver~am~lung v6rzulegen. . .'

,-
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3. Der Auflösungsbeschluß erfordert die Anwesenheit von 3/4 der stimm-
berechtigten Mitglieder und eine 3/4 Mehrheit der abgegebenen
gültigen Stimmen. Ist die Versammlung nicht beschlußfähig, so muß
innerhalb von 6 Wochen eine neue Mitgliederversammlung einberufen
werden, die ohne Rücksicht auf die Zahl der Erschienenen mit 3/4-
Mehrheit der Anwesende~ die Auflösung beschließen. kann.

'", '.
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4. Im Falle der Auflösung findet eine Liquidation statt, die der
zuletzt amtierende Vereinsvorsitzende als Liquidator durchzu-
führen hat. Ober die Verteilung des nach Bestreitung der Ver-
pflichtung des Vereins vorhandenen Vermögens beschließt die Mit-
gliederversammlung, die den Beschluß über die Auflösung des Ver-
eins gefaßt hat.

~ 13
Schlichtung von Streitigkeiten

Zur Schlichtung von Streitigkeiten innerhalb des Vereins kann der
Vereinsvorsitzende einen Schlichtungsausschuß bilden. Er benennt
den Vorsitzenden und jede Streitpartei einen Beisitzer für den Aus-
sc h uß.

.1

S 14
Gerichtsstand

Zuständig für alle Rechtsstreitigkeiten, die sich aus dieser Satzung
ergeben, ist das Amtsgericht, bei dem der Verein im Vereinsregister
eingetragen ist.

(



Die vorstehende neugefaBte Satzung i'stheute
in das Vereinsregister des Amtsgerichts Meldorf
- VR 243 - eingetragen worden.

25697 Meldorft 16.08.1993Amtsgericht

9", ;,....'::1""/ Ju. tl ,haupt •• kr. tär
als Urkundsbeamter der GesChäftsstefle
des Amtsgerichts.
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